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Nr. 24

29. Jahrgang Die BerixerWodie 1939

Bern, 17. Juni

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14, 1. St.
Sprechstunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für den
Inhalt: Dr. Hans Strahm. — Verlag und Administration:
Paul Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi&Co.,
neip. — Einzelnummer : 40 Rappen. Abonnementspreise :

Jährlich Fr. 12 - (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Personl Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. in

i Jahr : Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.80
'/2 Jahr : Fr. 9.25 10.25 8.45 IO.25 "^5 '3-^5
'/r Jahr : Fr. 4.75 5.30 4.35 5.25 6.05 6.95
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.

— Inseratenpacht : Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woclie bringt
Kiirsaal.

/» bei schönem Wetter
im Grfrfe«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des grossen Sommer-Orchesters unter Kapell-
meister Fzzgc« 7/zzèer. Mitwirkend iaszfc» Cj<i-

Tenor. In allen Konzerten (ausgenommen
Sonntag nachmittags) Tanz-Einlagen.

An Sonntagvormittagen der;

Kapelle Henry Kleiner.

Da«czMg in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch

nachmittags.

Veranstaltungen in Bern

24./25. Juni: 600-Jahrfeier der Schlacht bei
Laupen. Grosser historischer Umzug, Fest-
spiel-Aufführungen. Illumination.

Im Gewerbemuseum: a) Geschichtliches v.
Stricken und Klöppeln.
b) „Tapas" Textilien aus den Beständen
des ethnographischen Museums Bern.

c) Geschäftsjubiläum der Firma II. Zu-
lauf, Bern.

/» (7er AiwMHAtfWe.- Juni-Juli. Ausstellung der
Meisterwerke aus dem Museum von Mont-
pellier.

Ausflüge filr tien Sonntag.
Nach St. Blaise: Nach La Goulette-Voens-Le

Maley bis Frochaux (Rest.) 1 St., zurück üb.
Cornaux nach St. Blaise in 40 Min.

Ferenbalm : Biberenbad-Gempenach-Ulmiz-Gütn-
menen in 1I/2 St.

Riedbach: Prächtiger Spaziergang nach der
Heiteren und Neuenegg durch schönste Bu-
chen- und Tannenwälder, ca. 2 St.

Zirkus Knie in Bern.

Fafer POLO P/FL'IS jeiwe „Dop-
pe7gä«ger", drei seiner ebenso reizenden wie
tüchtigen Kinder grtissen im Namen der Ge-
brüder Knie und aller ihrer Aqtistenkolle-
gen! Es freut sie riesig, im Zirkus Knie und
in der Schweiz gastieren zu dürfen, denn sie
wissen, dass das Schweizer Publikum ihre
vorzüglichen Leistungen zu schätzen weiss. Sie
haben die meisten Länder der Erde bereist,
um mit ihrer Clownerie und ihren akrobatisch-
musikalischen Leistungen Freude zu bereiten.

Nene Büchel'.

Der LAUPENKRIEG, v. Dr. Fritz Bürki.
32 Seiten, geh. Fr. —.80. Verlag Paul Haupt,
Bern 1939. — Auf die 600-Jahrfeier der Lau-
penschlacht legt der Verlag Paul Haupt eine
schlichte, kindertümliche Darstellung des Lau-

.Moz-firm:
/. .S'otm61//.V- </<w Grawe/t .S'o/HJMM'-O/r/izw/m »/»

Knrsiaal

k unsfh al 1 e

tip

r n

Meisterwerke des

Museums in Montpellier
Täglich 10—12 und 14—18 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr.

Eintritt Fr. 1.75, Donnerstag abend und

Sonntag nachmittag Fr. 1.15.

Kantonales Gewerbemuseum Bern

Ausstel luiigen
a) Geschichtliches vom Stricken und Klöppeln aus der Sammlung

Iklé, St. Gallen.
b) „Tapas" Textilien aus den Beständen des ethnographischen

Museums Bern.

c) Geschäftsjubiläum der Firma II. Zulauf, Bern.
Vom 9. bis 28. Juni 1939

Geöffnet: Dienstag bis Freitag 10—12 und 14—17 Uhr

Samstag 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag ro—12 Uhr.

Montag den ganzen Tag geschlossen. Eintritt frei.

Einrahmungen

Kunsthandlung F. Christen
Amthausgasse 7 Tel. 2.83.85 Bern

' BEBN-TE1EF0N 2.15.34
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2Y. DieVernerMche I9Z9
kern, 1/. ìluni

kin klatt tür keimÄtlicke krt unk Kunst

Lrscbeint jeden Samstag. Redaktion: Dalkenplatx 14, 1. 8t.
Sprecbstunden: Donnerstag i-z llbr. Vsrantw. kür den
Inbalt: Dr. kans Strabm. — Verlag und Administration:
Daul kaupt, Dalkenplatx 14,!. Stock. Druck: lordiALo.,
neip. — Làeluummer: 40 Rappen. kbonnementspreise:
läbrlicb Dr. 12- (Ausland Dr. r8.-), balbjabil. Dr. 6.2z,
vierteljäkrl. Dr. z.2Z. Drobcabnnnement z Klonats Dr. z.-.
Kdonngnken-Untsllvetslvbetunx (bei der Allgemeinen Versi-
cberungs-kktiengsssllscbakt in Lern): k: Lrwacbsencn-
Versiebe rung (1 Dersonl Dr. zzoo.- bei Llodeskall; Dr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Dr. 2.- Llsggeld kür
vorübergebende krbcitsuniabigkeit von 8 'lagen nacb dein
knkall an, längstens wäbrend 2 z Dagcn pro llnkall. —

L: Lrwaebsenen-Versicbsrung kür 2 Dersonen, pro Dersou
wie oben. L: kinderversicberung (Versicberungssummen
pro kindl Dr. 1000.- kür den Dali des Kodes;
Dr. zooo.- kür den Dali bleibender Invalidität; Dr. 2-
kaggeld kür keilungskostsn vorn ersten kag nacb dein
Dnkall an, längstens wàbrend roo kagen pro knkall. —
Combination I pers. 2 ?ers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder -t. u. m

i )à: Dr. 18.— 2l.— 16.40 20.— 2Z.20 26.80

'/->br: Dr. 9.25 10.2; 8.45 I0.2Z II-8) 1Z-65

'/i)à: Dr. 4.75 5.50 4.Z5 5.25 6.05 6.95
Kombinationen kür mebrere Dersonen auk Wunscb.

— Insststsnpsekt: ScbweÌ2er rknnoncen à.-tl., Lern. —

«lî«
It»I8îìiìI.

/« «/er ko»2s?-âa//e, bei scbönsm Wetter
im tl«zr/ö«, täglieb 'Lee- und kbendkon?.erte
des grossen Sommer-Drcbsstcrs unter kapsll-
meister //«öer. Klitwirkend La52lo tlss-
/>«)>, 'Dcnor. In allen Kon2erten (ausgenommen
8«nntag nacbmittags) 1sn2-Dinlagen.

Ilui 8onntagvormittagen DrM^o»2sr/s det
Kapelle kenrz« Kleiner.

Dâcàg in der Kristallgrotte, bei scbönern
Wetter im Kerrassen-Danciug, allabendlicb ab

20.Z0 llbr bis 24 llbr (lVlittwoeb bis 2 Ilkr,
Samstag bis z llbr morgens), Sonntag aucb

VeiîìnstîUtiiilKLii in likllii
24./2Z. luni: 600-Iabrkeier der Scblacbt bei

Laupen. Lrosser bistoriscber llmrug, Dest-

spisl-àkkûbrungen. Illumination.

Im Lewerbemuseuin: a) (Zescbicbtllcbes v.
Stricken und klöppeln.
b) ,,Lapas" 'l extilien aus den Leständen
des etbnograpbiseNsn Kluseums Lern.
c) lZescbäktszubiläum der Dirrna II. Lu-
lauk, Lern.

/» -ksr k»«rk^a//s.- .luni-Iuli. Ausstellung der
lVleistervverke aus dem bluseum von Ivlont-
pellier.

lìnskIiiM Nil' «I<» Süiiiil!,^.
blacb St. Liaise: kacb Da kZoulette-Vosns-Le

lVlals): bis Drocbaux (liest.) 1 St., 2urück üb.
Loroaux nacb St. Llaise in 40 Klin.

Derenbalm: Llbereubad-(Zempenacb-Il1mÌ2-(Zûm-
rnenen in it/z St.

Riedbacb: Dräebtiger Spaxiergang nacb der
Kelteren und bleuenegg durcb scbänste Lu-
eben- und Lannenwälder, ca. 2 St.

Xllklis linin in ÜDIN.

Da/er BOLD K/DDI.S »?:«/ rems ,,/loP-
7>e/gä«ger", drei seiner ebenso reÌ2enden wie
tücktigsu Kinder grüssen im kamen der Le-
brüder knie und aller ibrer kptistenkolle-
gen! Ds kreut sie riesig, im Cirkus knie und
in der ScbweÌ2 gastieren xu dürken, denn sie
wissen, dass das Sckweiiser Dublikum ibre
vor2Äglicken Leistungen xu scbätxen weiss. Sie
baben die meisten Länder der Drde bereist,
um mit ibrer Llownerie und ibren akrobatiscb-
musikaliscbsn Leistungen Dreude 2U bereiten.

VtllID liinlnll'.
Der L^llDLKKRILL, v. Dr. Dritx Lürki.

Z2 Seiten, geb. Dr. —.80. Verlag Daul kaupt,
Lern 19Z9. — àk die 600-Iabrkeier der Lau-
penscblaebt legt der Verlag Daul kaupt eine
scblicbte, kindertümlicbe Darstellung des Lau-

/. .Son/t/tott2<->'/ t/c.v (///

!<unL^kàlIe
NM8 in HInntpt»IIior

ll/äglieb 10—12 und 14—18 llbr
Donnerstag aucb 20—22 llbr.

Lintritt Dr. 1.75, Donnerstag abend und

Sonntag nacbmittag Dr. 1.15.

llsnionales Ke«erkemu8sum kern

a) (Zescbicbtlicbes vom Strieken und klöppeln aus der Sammlung
IKI6, St. Lallen.

b) ,,'I'apas" Lextilien aus den Beständen des etbnograpbiscben
lVluseums Lern.

0) (Zescbäkts)ublläum der Dirma k. ^ulauk, Lern.
Vom bis 23. luni 1?3?

(leökknet: Dienstag bis Dreitag 10—12 und 14—17 kbr
Samstag 10—12 und 14—16 llbr
Sonntag ro—12 llbr.

IVlontag den ganzen Lag gescblosssn. Lintritt krei.

kiM'iàlINIMII
Kunsthandlung k. N

kmtbausgasse 7 Llel. 2.8z.85 Lern

»löü-tucio^ 2.1 Z.24
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penkrieges vor. Kindertümlich, ja, aber das
heisst nicht, dass der erwachsene Leser nicht
auch dazu greifen konnte. Kindertümlich heisst
in diesem Falle, dass der Verfasser von jedem
gelehrten Schnörkel absieht und unmittelbar
und packend zeigt, „wie es eigentlich gewesen"
sei. — Wie aber ist es gewesen Nun, man
lese die Schrift von Dr. Bürki; die ganze Vor-
geschichte, der eigentliche Laupenstreit, das
Drum und Dran, die Nachspiele und Folgen
werden dort in ansprechender, fesselnder Art
dargestellt und jedermann wird ihr mit Ge-
nuss und Gewinn folgen. Und dann schenke
man das Büchlein auch den Kindern, denen
damit die Bedeutung des vaterländischen Ehren-
tages, den wir nächsten Samstag und Sonntag
feiern werden, zum Bewusstsein gebracht wird.

TREUE UM TREUE. Erzählung aus der
.Zeit des Laupenkrieges, von Werner Augsbur-
gex. Buchverlag Verbandsdruckerei Bern, A.-G.
144 Seiten, geh. Fr. 3.—-,

Der Verfasser führt uns mit seiner volks-
tümlichen Erzählung unmittelbar in die Tage
vor der kriegerischen Entscheidung von Lau-
pen, die nicht nur für Bern, sondern für die
ganze Eidgenossenschaft zukunftsbestimmend
wurde. — Anschaulich sind die Zeitverhält-
nisse geschildert, das Schwanken der Bevöl-
kerung der bedrängten Stadt zwischen zuver-
Sichtlichem Selbstvertrauen und banger Mut-
losigkeit und der Aufeinanderprall der feindli-
chen Gegensätze. Die bewegten Tage erstehen
vor uns im Handeln und Fühlen der Menschen
von Fleisch und Blut. Die grossen historischen
Gestalten eines Rudolf von Erlach, des Schult-
heissen Johannes von Bubenberg und seines
Sohnes, des Führers der Laupenbesatzung, des
Werkmeisters Burkhart und des Leutpriesters
Diebold Baselwind, des Grafen von Nidau,
greifen mehr oder weniger in die Handlung
ein, in deren Mittelpunkt aber Leute aus dem
einfachen Volke stehen. Mit ihnen erleben wir
in anschaulicher blutvoller Schilderung die Be-
drängnis Berns, die Belagerung der Feste Lau-
pen und die befreiende Schlacht. Das drama-
tische Geschehen, in dem sich das Landesschick-
sal entscheidet, hebt sich plastisch ab vorn
Hintergrund farbiger Zeitmalerei mit dem un-
sere Anteilnahme fesselnden Ablauf der Ein-
zelschicksale, die mit den historischen Ereig-
nissen tragisch verflochten sind, vor allem die-
jenigen eines sympathischen Liebespaares.

Das Buch kommt wie gerufen auf die 600
Jahrfeier der Laupenschlacht hin. Keiner legt
es aus der Hand, ohne es mit steigendem In-
teresse und warmer menschlicher und patrioti-
scher Anteilnahme gelesen zu haben.

Die Woche im Radio
Programm rom ia«iie.5.sg»(ier Pgrom««.r<er.

Sonntag, 7$. /««i. g.00 Chorkonzert. 9.50 Wor-
te Schweiz. Schriftsteller. 10.00 Kathol. Pre-
diigt. 10.43 Kammermusik. 11.15 Mittel-
alterl. Novelle. 11.40 Engl. Musik. 12.00
Altengl. Lieder. 12.50 Engl. Musik. 12.40
Wiener Musik. 13.25 La«pe«. 13.45 Mär-
sehe. 14.05 Jodellieder. 14.20 Der Garten
im Juni und Juli. 14.40 Handharmonika.
17.00 Jugendkameraden. — 17.25 Unterhai-
tungskonzert. 17.40 Hörspiel. 18.50 Mozart-
Serenade. 19.15 Franklin. Plauderei. 19.50

21.30 Gedichte. 21.45 Musik.

Afo«tag, /p. /«?»'. 6.40 Schallpl. 10.20 Schul-
funk: Gesteine und Versteinerungen. 10.50
Musik aus der LA. 12.00 Schallplatten.
16.30 Frauenstunde. 17.00 Radio-Sextett.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Starkstromtech-
nik. Vortrag. 19.00 Harmoniemusik. 19.15
Frauenfragen. 19.40 Aparte Musik. 20.10
Spiel von Paracelsus. 21.10 Bunte Schall-
platten. 21.25 Wetter der Woche. 21.30
Fwr 1*7»

Dienstag, 20. /«ni. 6.40 Chöre. 12.00 Schallpl.
16.30 Bergbauern. Reportage. 17.00 Tanz.
18.00 Blasmusik. 18.05 Lieder von Courvoi-
sier. 18.30 Christkathol. Rundschau. 19.00
Schallpl. 19.10 Welt von Genf aus. 19.40
Tanz. 20.20 Unvorhergesehenes. 20.25 TJrä-
nig/aArt. Hörfolge. 21.25 Romantiker um
Brahms.

Mittwoch, 21. Juni. 6.40 Orgel. 12.00 Radio-
Orch. 12.40 Franz. Musik. 13.20 Schallpl.
16.30 Frauenstunde. 17.00 Romantische Mu-
sik. 18.00 Jugendstunde. 18,30 Film-Chro-
nik. 19.00 Besuch in Klingenthai. 19.40 Kö-
«ig DamW, Ilonegger.

22. 6.40 Volkstänze. 10.20
Schulfunk: Musik auf Schloss Esterhaz. —
10.50 Heitere Schallpl, 12.00 Violine, 12.40

.Unterhaltungskonz. 13.30 Tonfilm. 16.30
Für die Kranken. 17.00 Leichte Musik.
18.00 Junge Mädchen erzählen. — 18.10
Schweizer Lieder. 18.30 Starkstromtechnik.
19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunk-Mitteilun-
gen. 19.40 Radio-Orch. 20.50 Aerztl. Rat-
geber. 21.15 Bunte Stunde. 21.50 Harmonie-
musik. 22.30 Engl. Plauderei.

Freitag, 2j. /nni. 6.40 Beethoven. 12.00 Neuei

Schlager. 12.40 Tänze. 16.30 Frauenstunde.
17.00 Klavier-Lieder. 17.20 Schallpl. 17.30
Handharmonika-Musik. 18.00 Kinderstunde

18.35 Reportage. 19.05 Wir musizieren. —
19.55 Schweizer-Lieder. 20.15 Unsere Klub-
hütten. 20.40 Postmusik. 21.00 Danpe« J9<
Festspiel. 22.00 Unterhaltungskonz.

Samstag, ,2.7. /««i. 6.40 Mandoline und Hand-
harmonika. 10.55 Fes7go//eS(fe«s/ aus dem
Münster in Bern aus Anlass der Laupen-
schlachtfeier. 12.15 Vier Lieder. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 13.30 Akust. Wochen-
schau. 14.00 Bücherstunde. 14.25 Lieder
15.00 Kammermusik. 16.45 Schallpl. 17.00
Unterhaltungskonzert. 17.30 Klavier. 18.00
Musikal. Reise durch die Schweiz. 18.30
Lieder. 19.15 Woche im Bundeshaus. 19.40
Volkstüml. Musik. 20.00 Allerlei. 21.00
Bündner Chöre. 22.30 Tanz.

<*
Das beste

Pfeffermünz- Bonbon

kristallklar
einfach wunderbar

ANDRE KLEIN A.C..BASELNEUEWEU

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Man lebt nur einmal!
Machen Sie eine Parapack-Kur. Sie spült
die Schlacken aus dem Körper, vertreibt
Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgie; stei-
gert auf natürliche Weise das Wohl-
befinden.

Parapack-lnstitut
und Inhalatorium

Martha Riesen, 8ern
Kra«&ensc/,miestar

Laupenstrasse 12 — Telephon 24561
Verlangen Sie Prospekte

H-Mietwagen
Garage Burgernziel, Tel. 3 79 88

Rosengarten Bern's schönstes Gartcn-Tcsi-Room Feine Küche. Täglich

Konzerte. Alle Donnerstag nachmittag den beliebten Hausfrauen-Tee.

in den prachtvollen Flora- und Schulhausanlagen des Monbijou und abends in der Turnhalle Monbijou

Samstag den 17. Juni, nachmittags 2 Uhr, (Eintritt Erwachsene 50 Rp.) und abends bis 24

Uhr (Eintritt Fr. 1.—). Zu Gunsten des Pestalozziheimes in Bolligen.
Kinderbelustigungen, Kasperlitheater, Tanzboden, Handorgelmusik, Verkaufsstände aller Art,
Büfett für die verschiedensten Gaumen, Käse-Spezialitäten, feines Hausgebäck. Abends: Auf-
führungen, u. a. das Marionettentheater von Else Hausin. Tanz. Tombola (Jedes Los gewinnt.)
Musik: Knaben-Trommler- und Pfeiferkorps, Kavallerie-Bereitermusik, Studentenländlerkapelle.
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penkrieges vor. Kindertümlicb, za, aber das
beissì niât, dass der erwacbsens Deser nickt
aueb dacu greifen könnte. Kindertümlieb beisst
in diesem Balle, dass der Verfasser von iedem
gelebrten Lcbnörkel absiebt und unmittelbar
und paekend ceigt, „wie es sigsutlick gewesen"
sei. — Wie aber ist es gewesen? Kun, man
lese die Lcbrift von Dr. Lürki; ciie gance Vor-
gescbickte, der eigentlicbe Daupenstreit, das
Drum und Dran, die blackspisle und Balgen
werden dort in anspreckender, fesselnder àt
dargestellt und jedermann wird ikr mit Le-
nuss und Lswinn kolken. Dnd dann sckenke
man das Lücklein auek den hindern, denen
damit die Bedeutung des vaterländisoken Bbren-
tagss, den wir näcksten Lamstag und Lonntag
feiern werden, cum Bewusstsein gekrackt wird.

ans
.?eit des Daupenkrieges, von Werner Tlugsbur-
ger. Lucbverlag Verbandsdruokerei Lern, 7V.-L.
144 Leiten, gek. Br. z.—

Der Verlassen fübrt uns mit seiner volles-
tümlicken Drcäklung unmittelbar in die Vage
vor der kriegerisckeu Dutscbeidung von Dau-
pen, die nickt nur für Lern, sondern kür die
gancs Didgenossenscbaft cukunktsbestimmend
wurde. — TVnsckaulicb sind die Teitverkält-
nisse gesckildert, das Lckwanksn der Levöl-
kerung der bedrängten Ltadt cwiscken cuver-
Kicktlickem Lslbstvertrauen und banger iVlut-
losigkeit und der /Vufeinanderprall der feindli-
cken Legeusätce. Die bewegten Dage ersteken
vor uns im Handeln und Bübleu der iVlenscken
von Bleiscb und Llut. Die grossen kistoriscken
(Gestalten eines Kudolf von Drlack, des Lebult-
keissen dokannes von Lubenberg und seines
Loknes, des Bübrers der Daupeubesatcung, des
Werkmeisters Lurkkart und des Deutpriesters
Disbold Laselwind, des Lralsn von blidau,
greifen mekr oder weniger in die Handlung
ein, in deren iVlittelpunkt aber Deute aus dem
einkacken Volke sieben. lVlit iknen erleben wir
in ansckaulicker blutvoller Lcbilderung die Le-
drängnis Lerns, die Belagerung der Beste Dau-
pen und die befreiende Lcklackt. Das drama-
tiscke Lesokeksn, in dem sick das Dandessckick-
«al sntsckeidct, kebt sick plastisck ab vorn
Hintergrund farbiger ^eitmalerei mit dem un-
sere àteilnakms fesselnden Ablauf der Din-
celsckicksale, die mit den kistoriscken Dreig-
nissen tragisck verklockten sind, vor allem die-
z'enigsn eines s^mpatkiscken Liebespaares.

Das Luck kommt wie gerufen auf die 6oo
dakrfeier der Daupensoklaekt bin. Keiner legt
es aus der bland, okne es mit steigendem In-
teresse und warmer menscklieker und patriot!-
scker TVnteilnabme gelesen ?.u kaben.

Uiv llVoàv im kittii«
LrogrsmM vom Leromàitrr.

á /«»/ z.oo Lkorkoncsrt. y.^o Wor-
ts sckweic. Lckriktsteller. 10.00 Katbol. ?re-
digt. 10.4z Kammermusik. 11.iz lVlittel-
alterl. blovelle. 11.40 Bngl. lVlusik. 12.00
/Vltengl. Disder. 12.zo Bngl. iVlusik. 12.40
Wiener iVlusik. iz.2Z 1Z.4Z lVlär-
scks. 14.0z dodellieder. 14.20 Der (Zarten
im /uni und duli. 14.40 Ilandkarmonika.
17.00 dugendkameraden. — 17.2z Dnterkal-
tungskoncert. 17.40 Hörspiel. 18.Z0 lVlocart-
8sreng.de. 19.IZ Branklin. l?laudsrei. 19.zo

21.zo (Zedickts. 21.4z iVlusik.

il/oàg, 19. dà. 6.40 LckaUpl. 10.20 8ckul-
funk: Lestsine und Versteinerungen. 10.zo
iVlusik aus der DcV 12.00 Lcballplatten.
16.zo Brauenstunde. 17.00 Kadio-Lextett.
18.00 Kinderstunde. 18.zo Ltarkstrointeck-
ni.lc. VortraA. 19.00 Ilarmoniemusilc. 19.15
Brauenkragen. 19.40 TVparte IVlusik. 20.10
Lpiel von Laracelsus. 21.10 Lunte Lckall-
platte». 21.2Z Wetter der Wocke. 21.zo

so. /«AÌ. 6.40 Lköre. 12.00 Lckallpl.
16.zo Lergbauern. Leportage. 17.00 Dan2.
18.oo Blasmusik. 18.0z Dieder von Lourvoi-
sier. 18.zo Lkristkatkol. Ilundsckau. 19.00
Lckallpl. 19.10 Welt van (Zenf aus. 19.40
Dan?. 20.20 Dnvorkergesekenss. 20.2z LrÄ-

Ilörkolge. 21.2z Lomantiker um
Lrakms.

IVlittwock, 21. duni. 6.40 Drgel. 12.00 Ladio-
Drck. 12.40 BraN2. lVlusik. iz.20 Lckallpl.
16.zo l'rauenstunde. 17.00 lìnmantisckc blu-
sik. 18.00 dugendstunds. 18.zo Bilm-Dkrn-
nik. 19.00 Lesuck in Klingentkal. 19.40
Mg llonegger.

6.4.0 10.20
Lckulkunk: iVlusik auf Lckloss Bstsrka?.. —
10.zo Heitere Lckallpl. 12.00 Violine 12.40
Dnterkaltungskon2. iz.zo Donkilm. iii.zo
Bür die Blranken. 17.00 Deickte blusik.
18.00 dungs klädcken sr2äklen. — 18.10
8ckweÌ2er Dieder. i8.zo Ltarkstromtecknik.
19.00 Lckallpl. 19.iz Lekulfunk-iVlitteilun-
gen. 19.40 Iladio-Drck. 20.zo TVer^tl. Bat-
geber. 21.1z Lunte Ltunds. 21.zo Harmonie-
musik. 22.zo Dngl. l?Iauderei.

Breàg, /«»i. 6.40 Leetkoven. 12.00 bleu«
Lcklager. 12.40 Dàe. i6.zo Brauenstunde.
17.00 Bilavier-Dieder. 17.20 Lckallpl. 17.zo
llandkarmonika-iVlusik. 18.00 Bünderstunde

18.zz Départagé. 19.0z Wir musicieren. —
19.ZZ Lckweicer-Dieder. 20.1z Dnsere Klub-
Kutten. 20.40 l?ostmusik. 21.00 Da«7>s« r
Bereis/. 22.00 Dnterkgltungskonc.

Zamàg, ^.7. /»»/ 6.40 lVlandoline und bland-
Karmonika. 10.zz aus dem
lVlünster in Lern aus T^nlass der Daupen-
scklsektkeier. 12.1z Vier Disder. 12.40 Dn-
terkaltungskoncert. iz.zo TVKust. Wocken-
sckau. 14.00 Lückerstunde. 14.2z Dieder
iz.oo Kammermusik. 16.4z Lckallpl. 17.00
Dntcrkaltungskoncert. 17.zo Klavier. 18.00
iVlusikal. Deise durck die Lckwci/,. 18.zo
Dieder. 19.1z Wocke im Lundcskaus. 19.40
Volkstüml. lVlusik. 20.00 TVllerlei. 21.00
Lündner Lköre. 22.zo Danc.

4 l)s5
Pfeffelmüni-Koulzoii

ks'lsfaIII<Iâs'

ei^fseli wunciel'bZB

Die bequemen
Ztrub

Vsssnv-
»nd protbos-

iVlan ledt nur einmal!
lVlacken 8ie eine Larapack-Kur. 8ie spült
die 8ckiacken aus dem Körper, vertreibt
Dkeuma, (Zickt, Isckias, bleuralgie; stei-
gert auf natürlicke Weise das Wokl-
befinden.

f'si'spsok-tnstilut
uncl Intlglawlium

IVIsntks kîîvsen, gern

Daupenstrasse 12 — Delepkon 2 4z 61

Verlangen Lie Lrospekte

bl-ktlîetwsgsn
(?arogo öu^gvrnziis!, I^vl. 3 7? 66

k«8viiSîàn Bern's schönstes keine Küclle. 'kaZlicli

Koncerte. Donnerstag naclimirtag clen beliebten blausfrsnen-1'ee.

in lien pmkivllliön flm- UNll 8l!>lIlIIlSU8SNlsgKN llk8 àndijliu uml sbknà in llki' Ilimllsllk liwbiM

8am8tsx clen 17. ^uni, naclimItàSs 2 Uiir, (Eintritt Drwacbsene SV Hp.) und sbencis dl« 24

tlbr (ktintritt Br. l.—). (Zunsten de8 Pe5tal<z?^ikeimes in klolligen.
Kinderbelustigungen, Kzsperlitkeater, Dsn^boclen, liandorgelmusik, VerlcuuksstSnde aller ârt,
lZliiett kllr die verscbleclensten (Zäumen, KSse-8pe?iaIitâten, keines liausgebkck. Abends: àuk-
kükrungen, u. a. das iVlarionettentkeater von Dlse llausin. Dan?. Dombola l^ecles Dos gewinnt.)
Musllc: Knaden-Drommler- und Bkeikerkorps, Kavallerie-IZereitermusik, Ltudentenlândlerkapelle.
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